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K - rlsl - i» her Ztik « « g.
Nr . 133 - Montag , den 15 . Mai 1V3V .'

Bade «.
Karlsruhe , 13 Mai . Die Nummer 15 des groß ,

Möglichen Staats , und Regierungsblatts vom gestrigen
tulhält :

I . Eine Verordnung des großh . Ministeriums des In ,
«m> vom 1 . d. M . , die öffentlichen Schulender Jsrae ,
II!«» betr .

II. Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums vom
i . d . M . über den Beitritt des baden -durlach ' schen, des
kdrn.baden ' schen und des bruchsal ' schen Schullehrer ,
vittlven , u . Waisenkassevereins zum allgemeinen Schul ,
lthrerwittwen ' u . Waisenkasseverband .

III . Eine Bekanntmachung des großh . Fknanzministe ,
tlimi vom 23 . v . M . , die zollamtliche Behandlung der
Postgüter betr . , welche nunmehr ausschließlich von den
N - und SteurrLmtern besorgt wird .

IV. Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums
vom 5. d. M . , wonach das Nrbenzollamt 2ter Klasse zu
Horn (Bezirksamts Radolphzell ) aufgehoben und ein Ne -
brnMamt 2ter Klasse zu Jtznang ( in demselben Amte )
«richtet worden ist .

V. Eine Aufforderung derselben hohen Stelle vom
ll . v. M . zur Anmeldung der Ansprüche auf Prämien
s«r Bergbau .

VI . Die Veröffentlichung mehrerer milde « Stiftun¬
gen , worunter ein Legat des hier verstorbenen Partiku¬
lier- Lippmann Weidenreich zur Karl Friedrich -Leopold ,
«Ä Eophienstiftung mit 20 ( 0 ff .

VII. Eine Bekanntmachung , wonach Seine königli¬
che Hoheit der Großherzog dem Oberforstrath Gatterer
zu Heidelberg das Ritterkreuz des Zährtnger Löwenor -
de»L gnädigst zu verleihen geruht haben .

Mannheim , 1V. Mai . Der Vorstand der botani -
schm Sektion des Vereins für Naturkunde dahier har ein
Zirkular erlassen , nach welchem die diesjährige hiesige
Llumenausstellung am 20 . , 21 . und 22 . d . M . im bota¬
nischen Garten stattfindet . Die Huld I . k. H . der Groß -
herzvgin Stephanie hat abermals folgende Preise aus ,
gesetzl : r>) der seltensten und schönsten Pflanze 5 Dukaten ;

der schönsten Hauspflänze 4 Duk . ; o) der schönsten
kandpfiaoze 3 Duk . ; ü ) dem schönsten Bouquet 1 Duk .
Lusscrdem find für Nummer 2 und 3 « och 5 und 3 Krönen¬
der auögesetzt . Auch von auswärts sind Sendungen zu
differ Ausstellung zu erwarten . ( D . C >) .

B a i e r n .
München , 10 . Mai . Die Vorstadt -Auer Dult wnr -

de gestern Abend beendigt . Sie war von Verkäufern ,
wie von Käufern gleich stark besucht , und von guter
Witterung begünstigt . Einzelne Fabrikate waren im
Preise gefallen , so namentlich Kattune aus preußischen
und sächsischen Fabriken . Dagegen war Leinwand ge¬
stiegen , ein Umstand , der kaum eine zureichende Ent¬
schuldigung finden dürste , da die Leinwandfabrikation
in Schwaben , im Unterrheinkreise und im Nordgau in
neuester Zeit an Vervollkommnung sehr zugenommen hat .
An Volksbelustigungen fehlte es nicht . Bänkelsänger ,
Bärentreiber u . dgl . wirkten auf die untere Klasse , Tanz¬
musiken und Schwaiger

'
sches Theater auf die mittlere , und

die höhere Klasse ging leer aus . Wie alle Jahre , besuch ,
ten auch diesesmaldie allerhöchsten Herrschaften obige Dult .

. , ( B . N . Ztg .)
— Am 29 . April hat ein lediger Bursche , der einzige

verzärtelte Sohn einer Wittwe , einen Bauern , Vater
von 6 Kindern , in Folge eines Streites , beim Heim ,
fahren von München , nahe bei Oberhaching mit einem
Prügel erschlagen . — So viel man erfahren hak , ist
der Hund , welcher zu Wolfrathshausen so viele Me « ,
scheu und Thirre gebissen hat und dann erschossen wur¬
de , vom Branntwein toll geworden ? !

( B . N . Ztg >
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 8 . Mai . Da kürzlich der Bruder de»
Hrn . Bundespräsidialgksandteu , der geh . Hofrath v .
Münch -Brllinghausrn , in Wien gestorben ist , so dürfte
dies mit beitragen , die Ankunft des Hrn . Grafen v . Münch
vorerst noch zu verzögern . Die Bundrstagssitzungen ha¬
ben indessen ihren regelmäßigen Fortgang . ( A . Z .)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 5 . Mai . Unter der Ueberschrift : » An die

Bewohner der Stadt Mainz « ist dieser Tage die ge¬
druckte Jahresrechuung ( vom 1 . April 1836 bis dahin
1837 ) über Einnahme und Ausgabe der Verwaltung des
städtischen Armenwesens , mit einleitenden Bemerkungen
vom Präsidium der städtischen Armenpflege , vcrtbeilt wvr ,
den . Werfen wir einen Blick auf diese gediegene und
gründliche Arbeit , so drängt sich uns schon aus den Zah¬
len die traurige Wahrnehmung auf , daß in diesem Jah¬
re die Armutb und Verdiensilosigkeit offenbar zugenom --
men haben ! Es sind 49,439 Fl . ü2 Kr . für Armeuur --
terstützung ausgcgeben , und 3ZMV Fl . 19 Kr . eingenom¬
men worden , — also ein Defizit von 7130 Fl .. 3ä
Dieses Defizit ist jrdoch weniger beunrichigeud , als di»
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aus der Erfahrung der letzten Jahre gewonnene lieber «

zeugung , daß nach gerade die gewöhnlichen Mittel zur

Unterstützung der Armen nicht mehr ausreichen .

Kurhessen .
Die Kass . Ztg . theilt die in der Sitzung vom 27 . April

beschlossene Adresse der Ständeversammlung an Se . Hoh .

den Kurprinzen und Milregenten mit . Hier das Wich¬

tigste daraus : Nach sorgfältiger Erwägung hat sich bei

den Ständen , aus Gründen , welche sie für weit überwie¬

gend halten müssen , die Ansicht befestigt , daß die Einkünfte

des heimgefallenen Gebietsteils der sogenannten Roteri -

burger Quart , gleich allen übrigen Domänen des Landes ,
mit der Staatsfinanzverwalkung zu vereinigen seye ». Da

die Stände in Folge des höchsten Reskripts vom 6 . April ,

welches auf besonder, , höchsten Befehl von sämmtlichen
Ministern Sr . Hoh . unterzeichnet ist , der Hoffnung auf

eine gleiche Ansicht dieser Frage von Seilen Sr . Hoh . nicht

länger Raum geben durften , so sehen sie sich durch die

Pflicht , die Rechte deS Landes verfassungsmäßig geltend

zu machen , und hierbei der eigenen gewissenhaften lieber -

lequng zu folgen , in die so gern vermiedene Stellung » er -

setzt , die Entscheidung durch unbetheiligteS , rechtsprechen -

des Unheil wünschen zu müssen . Der auch bei Sr . Hoh .
obwaltende Geist der Gerechtigkeit ermuthigt sie daher zu
der ehrfurchtsvollen Bitte , daß Se . Hoh . geruhen möge ,
den Weg einer richterlichen Entscheidung , sey es auch mit .

telst Uebertragung derselben auf eine zu dem Ende beson¬
ders zu vereinbarende Gerichtsstesse , zu eröffnen .

Königreich Sachsen .

§ * Dresden , 9 . Mai . Auch bei uns mehren sich die

Auswanderungen nach Nordamerika , täglich , so zu sagen .
Selbst begüterte Familien , Greise an ihrer Spitze , wan¬
dern aus , nachdem sie ihre Besitzungen verkauft haben .
— Se . königl . Hoh . Prinz Maximilian , Daker unsers Kö¬

nigs , wir - wahrscheinlich erst in der Mitte deS Sommers
von Florenz zurückkehren , da seine erlauchte Tochter , die
verwittwete Großkerzogin von Toskana , immer noch
krank ist . — Die Witterung ist , ganz wie voriges Jahr ,
noch sehr rauh bei uns , und im Erzgebirge soll «S noch sehr
oft schneien , weshalb die armen Bewohner jener Provinz
um ibre Sommersaaten sehr besorgt sind . — Am 7 >d . M .
trat Mad . Fischer , vom Karlsruher Hoftheater , zum letz-
tenmale als Julia in der Vestalin von Svontini auf . Dies
war unstreitig ihre gelungenste Darstellung ; daher kam
es , daß 2 mal , nach dem zweiten und nachdem dritten
Akte , gerufen ward , eine bet uns ausserordentlich seltene

Auszeichnung , über welche die Verehrer der Schröder -
Devrient gewiß mit Unrecht zürnten . Denn geht dem

Verdienste dieser grandiosen Künstlerin etwas ab , wenn
fremde , wenn auch nicht so kolossale , doch achtungswürdi¬
ge Talente glänzende Aufmunterung finken ? Wer wollte
denn noch neben der Devrient bestehen , wenn Alles nach
dem ihr gebührenden Maaßstabe gemessen würde .

Hannover .
Hannover , 8 . Mai . Das bannovrr ' sche Staats -

Handbuch zählt über 280 supernumeräre Amtsassessorrn u .

Amtsauditoren auf , von denen der jüngste , wenn jährlich
auch 14 Vakanzen eimretrn würden , doch erstinWIah -

ren eine wirkliche Stelle mit Besoldung zu erlangen sich
Hoffnung machen darf !

Oesterreich .
Pesth , 2 . Mai . D -r Genesung Sr k . Hob . des Erz«

Herzogs Palatin ist nun vollständig . Gestern und vorge-

stern sind hier deshalb viele Solennitäten begangen worden;
in den Kirchen aller Religionsparteien wurden Dankgedete
angestimmt ; das Theater war beleuchtet u . s. w . ; abereS

stehen uns noch andere Festlichkeiten und eine allgemeine
Illumination bevor , wenn Se . k . Hoh . zum erstenmal du-

Zimmer verlassen wird , was aber erst in einigen Woche»

erfolgen dürfte . Dir Theilnahme , welche sich gegenwär -

tig im ganzen Lande so lebhaft für den Erzherzog aick

spricht , wird nicht ohne moralische Wirkung bleiben : Nie¬

mand wirb mehr als er im Stande seyn , die noch hie
und da in Aufregung befindlichen Gemüther zur Migkeii
und zum Rechte zurückzuführen . Die Popularität de-

Erzherzogs hat in hohem Maaße zugenommen ; man er¬

kannte seinen ganzen Werth , als man auf dem Punkt

stand , ihn zu verlieren . (N . L )
AuS Siebenbürgen , 2 t . April . Der flebentur-

gische Landtag ist , wie bestimmt war , am 17 . d . zu!»

men getreten , und hat am 18 . den vorgeschriebenen Hs-

magialeid abgelegt . Das konfirmatorische Diplom Ms»

Leopolds konnte einer nachträglichen Korrckiion wegrn
von dem Landtage nicht entgegen genommen werden ; da¬

gegen war man bereits zu den Wahlen behufs der 8e-

srtzung der diplomatischen Aemter geschritten . Der beste

Geist beseelt die ganze Versammlung , und Mandats

sich getrost der Hoffnung freudiger Resultate überlasst»
1A . Z )

Preußen .
Köln , 7 . Mai . Gestern Morgen um 6 Uhr starb

der hiesige Provinzialsteuerdirektor rc . , Karl August »

Schütz , ein Mann von bekanntem Verdienst und seil vie¬

len Jahre » für unsere Zoll - und Steuerverwaltung nichl

nur wirksam , sondern theilwetse auch ihr Begründer
GM

I t a l k e n .
Neapel , 29 . April . Nachdem von Seite de- Mi¬

nisteriums am 26 . d im hiesigen Journal bekannt ge-
i

macht worden war , daß wegen des gänzlichen Verschwin-

dens der Cholera in unsrer Stadt die Briefposten »oi>

nun an wieder wie früher des Abends abgehen werden,

wurde am darauf folgenden Tage ( 27 .1 in einer Sitzung

der hohen Sanitätsbehörde beschlossen , daß zebn Tage

vorder schon wieder Cholerafälle vorgekommen fepen , we¬

nigstens lauten die Patente , welche vom 27 . , Mittag-

12 Uhr , an den Schiffen ausgrliefert werden , wie folgt

„ Seit zehn Tagen sind in unsrer Hauptstadt wieder

neun Falle der asiatischen Cholera und zwei zweifelhaf¬

te vorgekomnicn , übrigens herrscht in allen Theilcn M

fers Königreichs die beste Gesundheit ." Einen so offen¬

baren Widerspruch kann man sich nicht leicht erklären,
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denn man sollte doch glauben , daß die Polizei und die

Ministerien besser von den Vorfällen der Statt unterrich¬
tet wären . Einige wollten auch wissen , daß sich im

Lager von Eapua , das trotz der schlechten Witterung
nicht aufgeboben wurde , Choleraspuren gezeigt haben .

Indessen zeigte sich , daß in einem Bataillon , von dessen
Mannschaft plötzlich viele an Leibschmerzcn erkrankt wa¬
rm , in schlecht verzinnten Kesseln gekocht worden war ;
ein Versehen , das hier überhaupt häufig statt findet .

( A . Z .)
Rom , 29 . April . Unsre Sparbank oder Sparkasse

erfreut sich eines - glücklichen Fortgangs , und sängt be¬

reits au , gut auf ine untere Volksklasse zu wirken , da
seit ihrem Bestehen die '

Einnahme des Lottospiels sich
dedemmd vermindert . ( A. Z .)

Schweiz -
Bereits in den meisten Kantonen find nun die Viertels ,

»ad halben Brabankcrtbaler theils ausser Kurs erklärt ,
theils in ihrem Kurswerth herabgesetzt . In den östlichen
wie in den westlichen , Kantonen folgen sich dieVerordnun -

gm auf dem Fuße , und selbst eine Art Konkordatverban¬
des der erster » vermochte nicht , einseitige oder verein¬

zelteVerfügungen zu verhindern . Die Frauenfelder Kon¬
ferenzließ die halben Brabanterthaler noch unberührt , ver¬
abredete aber ihre Herabsetzung auf den Fall ähnlicher
Maßnahmen im Großherzogthum Baden , die nun seit-
kr erfolgt sind . Dieß veranlaßte die östlichen Kantone ,
der Reihe nach ein Gleiches zu thun und mit der Herab¬
setzung der Viertelstbaler auf 39 kr . jene der halben aus
I fl. 20 kr. zu verordnen . Der schweizerische Reichsfuß -
mort St . Gallen scheint in letzterer Rücksicht der be-
deMut ste gewesen zü seyn . Die Störungen im Verkehr
waltssen unterdessen allenthalben von Tag zu Tage , und
die mittkncn Verluste mögen bedeutende Summen betra¬

ge». Erbaulich war die Hetze zudem nicht , und sie sollte
endlich auch den Ungläubigsten über dir Nothwendigkrit ei¬
ner Wünzrcsorm in der Schweiz die Augen öffnen . Daß
dann nicht alles Heil im Reichssuße stecke , haben nun
auch die östlichen Kantone erfahren , und es wäre eine jr -
ver h sterischen Denkwürdigkeiten , wenn sich , gleichwie
die letzten Rcichsfürsten , so auch die letzten Reichsfüßler
in du Schweiz fänden . Indessen erfordert immerhin die
Älu heit von allen Regierungen , daß sie den Zeitpunkt
wichtigerDeränderungen im Münzwesen wohl auswählen ,
und selbst da« für Münzreforn sprechende Publikum möch¬
ten wir erinnern , daß sic , gleichwie die Einführung von
neuem Maaß und Gewicht , abermals manche pekuniäre
Opfer erheischen würde . ( Erz . v . Sr . G .)

Luzern . Nach dem Vorgänge von Zürich , Gern ,
Basel , St . Gallen , Neuenburg rc . bat der kleine Rath
am Z . Mai folgende Verordnung erlassen : § . 1 . Nie¬
mand ist gehalten , den halben und Viertels Brabsnter -
Ibaler an Zahlung anzunrhmen , sondern Jedermann be¬
rechtigt , die Annahme derselben zu verweigern . § 2 . Im
Uebrigen bleibt die Münzaerordnung vom 7 . Mai 1830 !
in Kraft . Dkmnach mag sich Jedermann hütrn , Schei¬

demünze der Kantone Schwyz , Glarus , Schaffhausen ,
Appenzell , St . Gallen , Thurgau , Graubündren , Wallis
und Neuenburg , und insbesondere die von ausländischen
Staaten , wie Drei - , Sechs - , Zwölf - und Vierundzwan «
zigkreuzerstücke , einznnehmen . §. 3 . Gegen diejenigen ,
welche Gcldmackeleien treiben , das ist , eigennützig gute
Geldsorten gegen schlechte aufwechscln , und überhaupt sol¬
che in ' s Land ziehen , wodurch das Publikum geprellt , und
der Kanton in Nachtheil versetzt wird , sollen die mit §. 5
gedachter Münzverordnung von 1830 , so wie § . 53 deS
Polizeistrafgesetzes verhängten Strafen unnachsichtlich in
Anwendung gebracht werden . §. 4 . Gegenwärtiger Be -
schluß u . s. w .

Thurgau . Folgendes ist das Ergebniß der Volks¬
zählung in unserem Kamen : Kanlonsbürger 78,160
( 40,363 weibl .) ; Schweizerbürger anderer Kantone 4460
t203Z weibliche ) ; Fremde 1501 (471 weibl . ) ; zusammen
84,124 ( worunter 42,867 weibliche ) . Der Bezirk Frauen -
frld zählt 11,567 , der Bezirk Tobel 14,217 und der Be¬
zirk Dießenhofen 3378 Seelen .

Graubünden . Der kl . Rath hat unterm 6 . Mai
folgende Verordnung erlassen : 1 ) Der Tarif des Viertel -
bradanirrthalers ist von 50 auf 49 kr . , und derjenige deS
halben Brabantertbalers von 1 fl . 40 kr . auf 1 fl . 38 kr .
herabgesetzt . 2 ) Dieser neue Tarif tritt mit vom 12 . d.
M . an m Kraft , und nach diesem Tage ist Niemand mehr
schuldig , die genannten Geldstücke anders , als nach der
herabgesetzten Werthung anzunekmen .

Zur zach . An der Granze beginnt man die Folgen
deS deutschen Zollvereins auf eine drückende Weise zu em¬
pfinden . Der gewohnte Verkehr über den Rhein ist man -
» ichfach beschränkt . Die aargauischen Müller können nicht
mehr ihren Kunden auf badischem Gebiet das bestellte Mehl
liefern . Chaisen und Frachtwagen können nur an weni¬
gen bestimmten Orten über den Rhein setzen , und werden
an andern Dnrchpässen zrirückgewirsen . Es sind vom Zur «
zacher Bezirk der Regierung Beschwerden eingrreicht wor¬
den » (N . Aarg Z .)

— Der » Berner Derfaffungsfrennd " schreibt : In der
Sitzung de .s Berner Großratds am 5 Mai wurde Ne -
gierungsraih Karl Schnell zum Aentralpvlizeidirektor ge¬
wählt .

— Nach demselben Blatte wurde kn der Sitzung deS
Berner Grvßraths vom 6 . Mai der vom Regierungsrath
Jaggi der Sitzung vom 3 . Mai vorgrschlagene und erheb¬
lich erklärte Zusatzarrtkel : aus Gleichstellung der Familien -
stiftungen mitten Familienkißen , vom Regierungsrathe
( Berichterstatter K . Schnell ) in derselben Fassung zurück «
gebracht . Diesem Artikel gemäß sollen die Familienstlftun «

gen zu todtrr Hand und namentlich die Majorate unter daS
Gesetz über die Familienkiste « gestellt , und somit die Ueber -
schrift des Gesetzes verändert und ausgedehnt werden » CS
wurde eingewenbrt , daß hiedurch auch wohlchätige Stif¬
tungen , Studienstiprndie « rc . schädlich betroffen würden »
K . Schnell erwiederte aber , daß man auch unter einem
Wohlthätigkrikszwecke andere Absichten verbergen könne »
Der vorgrschlagene Ausatzartikel ward mit 70 Stimmen
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gegen 18 angenommen , and in das Gesetz über dk« Fami «

lirnkisten eingeschoben . Demnach müssen nun auch solche

Stiftungen auf Verlangen eines Interessenten verteilt
« erde ».

Schweden und Norwegen .

Stockholms . Mai . Se . k. Hoh . der Kronprinz
wird vermuthlich am 1t . oder 12 . Mai seine Reise « ach
dem Auslande antreten .

- - Bei Oesterland , im nördlichen Schweden , hatte
mau am 23 . Mürz das um diese Jahreszeit seltene Schau »

spiel eines Wettrennens auf dem Eise .

Großbritannien .

London , 8 . Mai . Die Parlamentssktzungen waren

ohne besondere Wichtigkeit . Im Unterhause erklärte Lord

Palmerston auf an ihn gestellte Fragen : daß man sich noch

nickt über endliche Anordnungen hinsichtlich der neuen port .

Zollordnung entschieden habe ; ferner , daß zur Beseitigung
der gegenwärtig so häufig vorkomwenden Streitigkeiten

zwischen englischen und französischen Küstenfischem Kom¬

missare ernannt und beschäftigt seyen , eine befriedigendere
Regulationslinir , als die gegenwärtig zwischen französi »

scheu und englischen Küstenfischereien bestehende , zu ent¬

werfen .
— Der Streit om dir Repräsenkantensielle für West -

Mlnster zwischen Sir Francis Burdett , dem 67jährigen
vom Whig zum Tory gealterten Baronet , und dem 27jäh -

rigen radikalen Hrn . Leader wird von beiden Seiten in

Versammlungen ihrer Anhänger und in den Spalten der

verschiedenen konservativen und radikalen Blätter mit ei¬

nem Eifer , einer Heftigkeit , ja Erbitterung geführt , die

deutlich zeigen , welchen Werth beide Theile auf den Obsieg
in diesem Kampfe um den Parlamentssitz für das bedeu «

teude Westminster legen . Die Chancen des Erfolgs schei¬

nen übrigens noch immer eher für als gegen Sir Francis

zu sieden . Am nächsten Donnerstag , 11 . d . , beginnt die

Wahl .
— Der Devonshire Telegraph versichert , dk« Ueber -

nahme des Kommando ' s über die britische Hüfslegion
durch Kapitän C . Napier sey so gut als gewiß , meint

aber , die Offiziere der Legion würden etwas scheel dazu

sehen , daß ein Seemann , wie Napier , den Oberbefehl
über Landtruppen erhalte .

— In London hat sich ein Kunstverein — r Union —

gebildet , der ganz dieselben Zwecke verfolgt und ähnliche

Einrichtungen hat , wie die deutschen Kunstvereine . Ein

Mitglied zahlt jährlich 1 Guinee und nimmt dafür an der

Verloosung angekaufter Kunstsachen , nämlich Oel - und

Wasserfarbengemälde , Kupferstiche und Skulpturen ,

Thell . ( Atlas .)

— Bekanntlich findet man in Neusüdwales keine Sing¬

vögel ; ein dortiger Kolonist , Namens Denton , holte des¬

halb vor einiger Zeit auf Spekulation 40 Pärchen dieser

Thierein England ; sie starben ihm aber auf der Seereise von

England nach Sydney alle bis aufeinige Drossel » , voll de-
neu er seither das Stück zu 5 Pfd . St . ( 60 fl .) verkauft
hat . Auffallend war , daß das Sterben unter diesen Vö¬
geln erst anfing , als die in ihre Käfige gestreute Erde , di«
sie begierig aufpkckten , durch die schwankenden Bewegun¬
gen des Schiffs verstreut wurde und verloren ging .

( Herald .)
— Dieser Tage hielt die Londoner literarische Assozia¬

tion der Freunde Polens ihre Jahresversammlung . Ls
wurde berichtet , baß i« letztes Rechnungsjahre von der
Gesellschaft für die polnischen Flüchtlinge , welche von d»

Regierung noch keine Unterstützung erhalten hatten , 2088
Pfd . Sk . verwendet worden seyen , und daß auch in diese»

Parlamentssttzung wieder die Regierung die Bewilligung
von 10,000 Pfd . beantragen werde .

— Es werden hier bereits reife Kirschen verkauft
daö Pfund zu 12 fl .

London , 9 . Mai . In der gestrigen Oberhaussitzling Hst
der Earl von Radnor seinen Antrag auf Anordnung rinn

Untersuchung hinsichtlich der Verwaltung u . s. w . der Uni-

versitäten Oxford und Cambridge , nach einiger Diskussion,
zurückgenommen .

— I « Unterhaus « wurde eine Motion des Hrn . Lea-

nison d' Eyncourt ( Nadikalreformer ) auf Aufhebung dn
Akte , welche di« siebenjährige Dauer je einer Parlaments -

sessio« bestimmt , zwar verworfen , jedoch mit einer sch

geringen Majorität von nur 96 gegen 87 Stimmen . Ein

bedeutsamer Unterschied gegen das Jahr 1833 , wo Hk>

Tennison dieselbe , eine kürzere Dauer und schneller wie,

verkehrende Wahl eines Parlaments bezweckende , Mion

gegen eine Majorität von 49 Stimmen verloren HM.

In der hierauf erfolgenden interessanten Diskussion über
die Armengesetzbill für Irland äußerten sich Lord Russell
und der Kanzler der Schatzkammer aufs Entschiedenste dr-

hin , daß das Ministerium im Vertrauen auf die einige uns

feste Unterstützung des Unterhauses entschlossen sey, die vor

das Haus gebrachten oder demselben zur Vorlage zugesagten
Maaßregeln , namentlich in Bezug auf Irland , so schnellals

möglich zu fördern , unbekümmert um den Gang , welchen
das Oberhaus hiergegen einzuhalten belieben möchte ; wo¬
bei übrigens Lord Russell hinzusetzte , daß er eine Verstän¬

digung und Vereinbarung mit den rdeln Lords als möglich
immer noch so hoffe , wie lebhaft wünsche . Sir Robe»

Peel dagegen sprach im Laufe der Verhandlungen seine

vollste Billigung mit dem , vom Obrrhause in Bezug aus
die Irland betreffenden Bills für gut befundenen Verfah¬
re » aus .

— In der OberhausfltztMg vom 9 . wurden die Regir¬

rungsresolutionen wegen Kanada nach einiger Debatte ge¬

nehmigt .
— Das Unterhaus beschäftigte sich in seiner Sitzung

vom 9 . mit der Erwägung einer Motion , das Porto und

dir Verwaltung der Post überhaupt betreffend , und so¬

dann mit der Diskussion über den von Hrn . Th . Duncol »-

be (Radikalrrformer ) gestellten Antrag auf Abschaffung



1345

btt Stkmurgebung durch Vollmacht ( was im Oberhaus « ge«
schlich erlaubt ist) . Hr . Duncombe sprach noch , als die
Post abging .

Frankreich .
Parks , 10 . Mai . Die Amnestie findet bei einem

großen Theil der Pariser Presse lauten Beifall und led -
Haftes Lob ; nur die von Ultraparteisucht ganz verblendeten
oder von stetem Bemäkelungsgriste besessenen Blätter drin »

geil ihre Wenn und Aber gewohntermaßen znm Vorschein .
Dem Messager ist ' S nicht recht , daß die königl . Milde
erst so spät kommt ; daS Journal de Paris begreift nicht ,
«arm» diese Maaßregel so plötzlich ergriffen worden ist;
die .Pair mißbilligt den Schritt als unpolitisch , von den
Kammern und vom Lande nicht verlangt , und als ge¬
fährlich ; dem National brhagt ' s nicht , daß noch eine Po «
lizeiairfflcht über den Frrizulaffenden fortbestehrn , und
daß der Amnestie nur dir wirklich in Haft , nicht auch die auf
flüchtigem Fuße Befindlichen thcilhaftig seyn sollen ( der
lchte Einwand ist durch die jüngste Erklärung des Gra «
sie Mols gehoben ) ; auch dem Bon SenS will die po¬
lizeiliche Surveillance nicht gefallen und , wie der Messa¬
ger , hätte er jenen Akt brr Gnade lieber schon früher
aaSgeübt gesehen ; die Gazette de France endlich lobt ,
«ie billig , die auch den Legitimistrn zu gut kommende
Amnestie, in der sie einen » Halt in dem bisher von den
Doktrinärs fort und fort befolgten Systeme des Sckre ,
ckms , des Hasses und der Rache » sieht , bemerkt aber
dabei boshaft , daß die Gefängnisse zwar jetzt geleert ,
so lange aber die Septcmbergesetze nicht auch aufgeho «
b«» wären , schwerlich leer bleiben würden .

- Hr . Alexis de Jussieu wird , sicherem Vernehmen
»ach , Polizeipräfekt werden .

- hr . v . Hügel , der Stellvertreter des österreichi¬
schen Gesandten , Grafen Apponi , während dessen Ur¬
laubsreife , ist gestern in Paris eingetroffen .

— Gestern Mittag war ein jubelndes Gedränge vor den
Thoren der Gefängnisse von St . Pelagieund la Roquette ;
eS « arm Freunde und Verwandte der politischen Gefan -
"»» , welche denselben die Amnestie , dir ihnen die Frei¬
emschenkt, ankündigten .

— Man versichert , daß , als der König der Königin
verkündigte , er habe so eben die Amnestieordvnnan ; un¬
terzeichnet , I . M . die Königin sich in deS Königs Arme
geworfen , ihn zärtlich geküßt und Freudenthränen vergos¬
sen habe. ( Z «g . d . O . u . Nd . Rh .)

— Lord Lynbhurst ' s zweite Tochter ist vorgestern , nach
langer Krankheit , in ihrem tüten Lebensjahre zu Paris
gestorben . Der Vater kehrt jetzt vom Sterbebette seiner
Tochter zum Parteikampfe im Oberhaus » nach England
zurück.

Paris , 11 . Mai . Der König wird , dem Vernehmeu
nach , am 21 . große Heerschau über sämmtliche Truppen
der ersten Militärdivision halten -

10 Paris , 11 . Mai . Hr . Pasquier war nicht al¬
lem vor dem Beschlüsse der Amnestie zu Rathe gezogen

worden , er wurde auch um Mitternacht wieder nach den
Tuilerien berufen , als es sich darum handelte , denselben
zu modifiziren . Herr Pasquier widersetzte sich der Be¬
schränkung der Amnestie auf die wirklich in Haft Gehal¬
tenen ; er machte auf die Verlegenheit aufmerksam , in
welche die Pairskammer gerathen würde , wenn die flüch¬
tigen Angeklagten sich stellten ; aber er richtete nichts aus .
Wahrscheinlich wird man aber dennoch die gemachte Aus¬
nahme ausgeben , sey es durch eine legislative Maaßre¬
gel , wie das Gerücht ging , sey es durch einen Zusatz -
artikel zu der Ordonnanz . Eine Thatsache wird die
Nothwendigkeit dieser Erweiterung anschaulich machen .
Am vorigen Sonntage wurde ein Flüchtling verhaftet ,
und man schritt am folgenden Tage zu seinem Verhöre ,
allein am Dienstag erschien die Ordonnanz , und nun
fragte sich die Behörde , ob dieselbe Anwendung auf den
eben Verhafteten haben könne . Der Siegelbewahrer wurde
zu Rathe gezogen , und dieser stand

'
nicht an , die Begna¬

digung für anwendbar auf das fragliche Individuum zu
erklären . Wird man nun das Schicksal der übrigen Flücht¬
linge härter machen wollen , wenn sie sich freiwillig stel¬
len , als das eines Menschen , den nur der Zufall auf
24 Stunden in ' s Gefängniß führte ? Vorgestern , AbeudS
um 6 Uhr , wurden die politischen Gefangenen aus St .
Pelagie entlassen . — Der General Sebastiani hat gestern
Paris verlassen , um auf seinen Gesandtschaftsposten in
London zurückzukehrcn . — Die spanische Anleihe ist in der
That gescheitert , weil Frankreich und England Garantie
zn leisten sich weigerten .

Deputieren kammerv . Il . Mai . Die Sitzung wird um halb
3 Uhr durch Namensaufruf eröffnet . Die Kammer setzt die
Diskussion des Gesetzes über den Zucker,'auf Montag über 8
Tage fest. Die Verhandlungen über das Salzgesctz wer¬
den wieder ausgenommen ; sie sind zu unfruchtbar , als
daß man ihnen folgen möchte . ( Man versichert , daß
eine ziemliche Anzahl von Depntirten des Tiers -parti un¬
ter sich die Frage verhandelt haben : ob man eine Mani¬
festation von Seiten der Kammer in Bezug auf die Or¬
donnanz vom 8 - Hervorrufen solle ; daß man aber dis
Idee habe fallen lassen , weil sie zu spät komme u . wahr¬
scheinlich einer lebhaften Opposition in der Kammer be¬
gegnen würde . )

Pairskammer , 11 . Mai . Die Tagesordnung gab für
die gestrige Sitzung den Bericht über das Projekt der
Zession des Platzes , wo der erzbischöfliche Palast stand ,
an ; dieser Bericht wurde nicht erstattet , und henke ist er
gar nicht mehr auf der Tagesordnung , Die Sitzung
wird um halb 3 Uhr bei einer Versammlung von 15
Mitgliedern eröffnet . Der Präsident bezeichnet die Mit¬
glieder der Kommission für das Gesetz über die Supple -
mentarkredl 'te für 1836 . — Der Baron Treville , als Be¬
richterstatter , beantragt die Bewilligung der Mitgift für
die Königin der Belgier . — Der Graf Claparcde , Be¬
richterstatter , beantragt die Annahme des Gesetzvorschlags
über die verstümmelten Legionärs und will überdies , daß
die Bestimmungen des Gesetzes auf Land - und Scesol -
daten gleichmäßig anwendbar seyen .
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Spanien .
Die Nachrichten von der Einnahme der Feste Canta «

vieja in Nordaragvnien durch die Carlistea unter Caban -
nero bestätigt sich vollkommen . Der größte Theil der
christinischen Besatzung trat zu ihnen über . Sie fanden
daselbst schweres Geschütz , 300 Bernden und andere
KriegSvorräthe , welche General Evariste San Miguel ,
nachdem er sich dieses Platzes bemächtigt , dort zurückge¬
lassen hatte . ES wird jedoch dieser Verlust ausgewogen
durch die Einnahme der von den Carlistrn befestigten Stadt
Chelva in Valencia ( an dem Flusse Chelva gelegen , der
in den Guadalaviar einmündet ) . Die Einnahme erfolgte
am 28 . April durch den Generalkapitän von Valencia ,
Don Marcelino Oraa . Sechshundert Gefangene fielen
in seine Hände .

I O Alicante , 20 . April . Seit dem Abzüge For -
cadells herrscht Ruhe in unserer Stadt und in allen Flecken
der Provinz ; wir haben jedoch den Verlust mehrerer Per¬
sonen zu bedauern , die von den Faktiosen ermordet wur -
den . Der politische Chef hat eine Untersuchung deö poli¬
tischen Verhaltens verschiedener Individuen verordnet . Der
Obrist Hidalgo sitzt noch immer auf dem Schloß S . Bar¬
bara , in Erwartung seines Unheils .

-f (D Logronno , 28 . April . Das Gerücht geht ,
Cantavieja sey von unfern Truppen wieder genommen
worden .

fO Ciudad Real , 30 . April . Der General Isidro
hat in der Nähe von Villarta den Rebellen PalilloS ge¬
schlagen , ihm 20 Manngetödtet und 20 Pferde genommen .

fO Madrid , 3 . Mai . In der heurigen Cortes¬
sitzung erstattete die Finanzkommission Bericht über die
durch Hrn . Mendizabal vorgelcgten Rechnungen . Sie

findet die Rechnungen durchaus ungenügend ; man könne
sich aus ihnen nicht die geringste Idee von der finanziellen
Lage Spaniens machen . Sie verlangt daher eine Menge
urkundlicher Belege , die sie vermißt . Der Präsident :
„ Ich muß die Kammer benachrichtigen , daß der Hr . Fi¬
nanzminister an der Diskussion theilzunrkmen wünscht ;
bis zu seiner Ankunft werde ich das Gesetz über die Ma¬
jorate debattiren lassen . » Mehrere Artikel dieses Gesetze -
werden angenommen . Endlich tritt Hr . Mendizabal ein ,
dem sechs Diener , mit Ungeheuern Papicrmassen beladen

folgen . Hr . Mendizabal bewaffnet sich mit einem gro¬
ßen Portefeuille und beginnt mit unsicherer Stimme ,
indem er die Nachsicht der Versammlung anruft ; er müsse
in sehr weitläufige Auseinandersetzungen eingehcn , um d .e
Behauptungen der Kommission zu widerlegen . ( Der Ab¬

gang der Post erlaubte dem Korrespondenten nicht , der
Rede des Ministers länger zu folgen , welche die ganze
Sitzung zu füllen drohte )

IT Bayonne , 7 Mai . Man schreibt aus San
Sebastian vom 6 . d . M . , daß am Morgen dieses Tages
eine carlistische Kolonne die Stellung von Aguirre wieder
zu nehmen versuchte . Ihr Angriff wurde jedoch kräftig
xurückgewiesen , und sie erlitten einen ziemlichen Verlust ,
der auf 60 bis 80 Todte oder Verwundete und 50 Gcfan - '

Zenr angegeben wird . — Drei Dampfschiffe , welche neue j

Truppen herbnführen , sind km Angesicht der Stadt ; man
glaubt , daß General ESpartero sich auf einem derselben
befinde . Die chri'stin . Generale haben den franz . General
Hari ^pe um 1,500,000 Patronen gebeten , und ihr Ver¬
langen ist , wahrscheinlich zu ihrem eigenen Erstaunen ,
erfüllt worden .

Parts , 1t . Mai . Die Marte de 1830 veröffent¬
licht folgende telegraphische Depeschen :

„ Perpignan , 7 . Mai , Abends .
Am 30 . April hat Tarragona seinen Beitritt zu de»

Beschlußfassungen der Aufrührer von Rens erklärt . Die
Provinz Tarragona hat sich für unabhängig von Ca-
talonien erklärt und verweigert dem Generalkapitin al¬
len Gehorsam .

Am 2 . Mai ist ein Kommissarius von Rens zu Barce¬
lona angckommen , wo jeden Augenblick eine anarchischeBe «
wegung den Ausbruch droht . Am 29 . v . M . war das Haupt¬
quartier der Armee des Zentrums zu Andilla . Siebenund -
zwanzig Offiziere sind auf die Zitadelle von Valencia ye>
geschickt worden . Die Carlisten sind noch immer zahlreich
in diesem Königreiche ."

„ Perpignan , 8 . Mai , Abends .
Am 4 d. haben die Anarchisten zu Barcelona desJa -

stizgrdäudes und des Rathhauses sich bemächtigt . D«i
Kolonnen der Truppen der Königin haben mit Kanone»
einen Angriff auf die Empörer gemacht ; das Schieße»
hat die ganze Rächt vom 4 . auf den 5 fortgedauert . Um
6 Uhr Morgens haben die Ruhestörer kapilulirt und freie »
Abzug auS der Stadt zngestanden erhalten . Die Ruhe
war am 5 . wieder hergestellt . "

Portugal .

Lissabon , 16 . April . Es herrscht hier , sclbstmch
in diesem Augenblick , eine so auffallend kalte und nasse
Witterung , daß man sich kaum einer ähnlichen zu die¬
ser , für Portugal schon weit vorgerückten Jahreszeit ,
wo man Alles in voller Blütbe zu sehen und ein wah¬
res Sommei weiter gewohnt ist , erinnert . Daher auch
die katarrhalischen Krankheiten und namentlich die Grip¬
pe kein Ende nehme » wollen . — Mitte Mai ' s wird der
Hof nach Cintra gehen , und dort dis zu Anfang des
Augusts bleiben Alsdann kehrt die Königin , um idre
Einbindung in der Hauptstadt zu halten , hieber zurück .

( A. Z .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblan
Nr . 15 , vom 12 . Mai , enthält folgende

Dieaftnachrtchtrn .
Seine königliche Hoheit der Grvßherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden r
dem Hvfgerichtsadvokaten Louis du Iarrys v . La¬

roche zu Frriburg die Stelle eines UmversitätSawtwaunS
au brr dortigen Hochschule ; v übertragen ;

den Bezirksförster August Albert v . Kleiser zu Try-

brrg zum Bezirksförster in Friedrictzsthal zu ernkinikn .
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Staatspaviere .
Pariser Börse vom 1t . Mai . 5proz . konsol . 107

Fr . 60 Et . — Sproz konsol . 79 Fr . — Span . Akt .
24 '/«; Pass . 7 '(. . — portug . Zproz . 29 ' / . .

KurS der StaatSpapiere in Frankfun .

Den 12 Mai , Schluß 1 Uhr ._ ; p § t. j P ap , j Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen ' 5 - 103 - j
,/ do . do 4 99 ' . « -
fl do . do . 3 - 74 ' ,,

Bankaktien ! - 1633
V fl . 100 Loose bei Roths . 221 j —
fl Partialloose do . 4 141 ' , « —
f, fl . 500 do . do . 112 '/ , —
fl Bethm . Obligationen 4 — 98 ' ,«
„ I do . do. 4 '/ . - 100 ' ,.

Preuße» Etaatsschuldscheine 4 — 104
„ ! d . bd - inLnd . afl . 12 '/ . 4 — ! 99 ' .

Prämienscheme — ! 64 '/,
Leiern Obligationen 4 — 1S1 '/ ,
jjrankfurti Obligationen 4 — 102

Eisenbahnaktien — 167
Leden Rentenscheine 3 ' . — ^101 '/ .

fl .50Loose b. Gollu . S . 94 '/. —
Lermstadt <Obligationen 3 '4 - 100 ' ,

kl fl . 50 Loose 83 ' /« -
k, fl . 25 Loose 22 ' ,. —

kiaffcm Obligationen b. Roths . 4 101 '/ . -
Holland Integrale 2 ' , - 52 '/ .
Kreme« Aktivschuld ü - 20 - 2
Polen Lotterieloose Rtl . . . . 63 '/ , —

kl do » fl. 500 — 77 " ,

« edkgkrt unter Bkrontworliichkeitvon PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterung - ,
beobachtungen .

12. Mai Barome¬
ter .

Thermome -
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U .s27Z . 11,7L .
N. 3 U. 27Z . 11,4L .
N . 11 '/ . U.k27Z . 11,2L .

6,4 Gr . üb . O
l2,3Gr .üb . O

6,3 Gr . üb . O

SW
SW
SW

heiter
heiter
ziemlich heiter

Großherz ogliches Hoftheater .
Montag , den 15 . Mai , zur Frier des höchsten Namensfe -

stes Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin :
Zampa , oder : Die Marmorbraut ,

romantische Over in drei Auszüge « , von Herold .
Herr Wird , vom k. k. Hofoperntheater
in Wien : Zampa .

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . M a ck l o t
» 12 kr . zu haben .

Todesanzeigen .
Alle meine Freunde und Bekannte benachrichtige ich

hierdurch , daß es den unerforschlichen Rathschlüssen der
Vorsehung gefallen , am 7 . d . M . unfern älteren Sohn ,
Ludwig , im Alter von 7Jahren und 13 Tagen , in der
Erziehungsanstalt zu Stetten im Remsthale , an einer Ge¬
hirnentzündung , in ein besseres Leben abzurufen . Von
der ungetheilten Theilnahme überzeugt , verbitten wir uns
die unfern Schmer ; nur immer erneuernden Beileidsbe¬
zeugungen .

Mahlberg , den 1t . Mai 1837 .
Die durch diesen so schnell eingetretenen traurigen

Fall tiefgebeugten Eltern :
August Frhr . v . Verfielt ,

k. k. österr . Kämmerer und Major ;
JulieFreiinv . Berstett , geb . Mayer .

Meine gute Tochter Wilhelmine starb nach mehr¬
wöchentlicher Krankheit in der vorigen Nacht , im 2Vsten
Lebensjahre . Sie war meine Stütze , meine Hoffnung .
Im tiefsten Schmerze über diesen abermaligen Schlag ei¬
nes herben Schicksals , bitte ich meine Freunde um ihre
stille Tkeilnahmr .

Tmschfelden , den 11 . Mai 1837 .
Wihelmine Rott , geb . Bürklkn .

Bekanntmachung . ( Sommerverein desMu «
seums .) Mittwoch , den 17 d . M . , Nachmittags 3
Uhr , wird im Museum eine Generalversammlung zum
Zwecke der Konstituirung des Vereins statt haben , zu
welcher die verehrlichen Mitglieder eingeladen werden .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1837 .
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichnete sehen sich , in
Folge der hier und in der ganzen Umgegend unternommen wer¬
denden vielen Neubauten und des erhöhten Taglohns , wodurch die
Arbeilsleute , besonders aber auch wegen der theuern Lebensbe¬
dürfnisse sehr schwer zu erhalten sind , in die Nvthwendigkeit
versetzt , die Anzeige zu machen , daß sie , um den Anforderungen
wegen Ausführung der Bauarbeiten in der hiesigen Residenz ge¬
nügen zu können , die Taglöhne für jetzt , und zwar vom 16 . d .
M . an , wie folgt bestimmt haben , und zwar :

» ) für den Maurermeister auf 1 fl.
d ) - - Maurergesellen mit Fördergeld 52 kr .
e) . - Jungen nach Verhällniß der Brauch¬

barkeit 30 — 34 kr .
ä ) - - Handlanger 36 kr.

Karlsruhe , den 1v . Mai 1837 .
Schumacher .
Merbel .
Weilbier .
Mauck .
Gegner .
Wildenmann .
Singer .
Werbers Wittwe .
Hvlp.

Karlsruhe . (Dienstantrag .) Ein gebildetes Frauen¬
zimmer wird als Ladenjnngfer gesucht . Näheres erfährt
man , vermittelst des Komtoirs der Karlsruher Zeitung , durch
frankirt « Briefe , mit dem Beisatze : v . ) V .
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Pforzhei m . (Fahndung .) Der nachbeschriebene Jakob

Münzingvon Calw ( im Königreich Würtemberg ) hat sich am S.

d. M . einer Prellerei dadurch schuldig gemacht , daß er auf den

Namen seiner Mutter , Kath . Munzing von Calw , bei einem

Bijouteriehändler dahier 18 Stück Ringe und S Paar Ohrenringe
von verschiedener Größe und Facon erhob , von seiner Mutter

aber weder den Auftrag hierzu erhalten hatte , noch diese Gegen¬

stände an sie ablieferte . Der Gesammtwerth dieser Gegenstände ,
welche nicht näher bezeichnet werden können , beträgt 68 fl . 2g kr .

Da der Aufenthaltsort dieses Menschen unbekannt ist , so ersu¬
chen wir stimmliche Behörden , auf ihn und die fraglichen Gegen¬

stände fahnden und ihn im Betretungsfall anher liefern zu lassen .
Signalement .

Alter , 26 ' Jahre .
Größe , 5 ' 6" .
Statur , untersetzt .
Besondere Kennzeichen , eine Narbe am rechten Backen und

sichtlich an den Füßen leidend ; auch trägt er gewöhnlich
ein kleines Schnauzbärtchen .

Kleidung .
Ein dunkelblauer tuchener Rock , am Ellenbogen geflickt ; Bein¬

kleider von gleichem Zeug ; Schnürstiefel , und eine gewöhnliche

Schildkappe .
Naher kann er nicht beschrieben werden , und wird nur noch

bemerkt . daß er sich gewöhnlich in Gesellschaft einer Weibsperson ,
Namens Luise Schnaufer von Calw , befinden soll .

Pforzheim , den 12 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

De imling .

Rastatt . ( Bekanntmachung . ) In dem diesseitigen
Oberamtsorls Muggensturm sind die natürlichen Blattern aus¬

gebrochen ; was zur Warnung hiermit bekannt gemacht wird .

Rastalt . den 12 . Mai 1837 .
Gcoßh . badisches Oberamt .

Bosch .

Sauf . ( Wern - , Fässer - und D aubenh o lz v erst ei -

gerung . ) Der Unterzeichnete läßt
Mittwoch , den 17 . Mai d . I . ,

in seiner Behausung an den Meistbietenden öffentlich verstei¬

gern , als :
1 ) ca . 7 Ohm 18Z2r Laufener Wein , neues Maas ,
2 ) - 35 - 18Z4r do .
3 ) - 18 - 1836r do.
4 ) mehrere neue Fässer von 20 großen Ohm bis 22 Ohm ,
5) ein Quantum eichenes Daubenholz von 4 bis 10 Schuh

Länge ;
wozu die Steigerungsliebhaber höflichst eingeladen werden .

Lauf , den 3 . War 1837 .
Sebastian Falk , alt ,

Bürgermeister .

Karlsruhe . ( Bächerversteigerung . ) Aus der

Berlaffenschaftsmaffedes Partikuliers Karl Klose vonhierwerden
Dienstag , den 16 . dieses Monats ,

Bormittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum König von Preußen dahier , eine große Anzahl

Bücher aus verschiedenen Fächern , gegen baare Zahlung , verstei

gert werden .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1837 .

Großh . badisches Stabtamtsreoisorat .
Kerler .

vckk. Sexauer ,
Theilungskomnisssärr

Karlsruhe . ( Gkäubrgeraufforberung . ) Wer an

die ledig verstorbene Hofschauspielerin Karoline Langendorf

dahier eine rechtliche Forderung zu machen hat , wird hiermit auf-
gefordert , solche

binnen 14 Lagen
dahier ohnfchlbar anzumelden und gehörig zu begründen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vät . S « rauer ,

LheilungskommWr .
Nr . 7763 . Durlach . ( Aufforderung . ) Franz Anton

Oannbacher , Bürger und Handelsmann von Weingarten , hat
seine Vermvgensunzulänglichkett anzezeigt , und zur Abwendung des
Gantverfahrens auf einen mit seinen Gläubigern abzuschließendea
Borgvergleich den Antrag gestellt .

Zur Eröffnung dieses Antrags und des Vermögens - u . Schul¬
denstandes , so wie zur Verhandlung über den beantragten Borg-
Vergleich , wird hiermit Tagfahrt auf

Donnerstag , den 18 . Maid . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an den F . A . Dannbacher machen wollen , werde«
aufgefordert , an dieser Tagfahrt persönlich zu erscheinen , oder stch
durch gehörig Bevollmächtigte vertreten zu lassen , und unter An¬
meldung ihrer Forderung ihre Erklärung abzugeben , mit der Be¬
merkung , daß in Beziehung auf den Borgvergleich die NichtrrsAi -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesch»
werden sollen .

Durlach , de« 3. Mai 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Exter .
väk . C. Briefs , Lj .

Nr . 1,142 . Baden . ( Gkäubigerausfvrderuwg .) Zn
Folge Verfügung großh . Bezirksamts Baden vom 23 . April M ,
Nr . 3,982 , in Sachen der Ehefrau des Lohnkutschers , Anlm
Brey zu Baden , Magdalena , ged . Sä » mal Holz , Vermögent-
untersuchung betreffend , werden die Gläubiger der BreyM
Eheleute zu Angabe und Richtigstellung ihrer Forderungen auf

Dienstag , den 16 . Mai d. I -,
von früh 9 Uhr an ,

in die AmtSrevisoratskanzlei dahier eingeladen, - mit dem Mä¬
gen , daß die Michterscheinenden sich selbst die Nachtheile zuMss -
sen hätten , welche die unterlassene Liquidirung nach sichMm
würde .

Baden , de» 1 . Mai 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Ruff . ,

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische Zi¬
tronen , süße Pomeranzen , Apfelsinen , große
spanische Orangen , Malagatranben sind wie¬
der in großen Transporten angekommen und
billig zu haben bei

Jakob Giani .

Stuttgart . ( Steindruckergesuch .) ZweiStembnichr ,
die in Kreide - und Gravierarbeiten Gutes leisten können , wette »
gesucht

von der Eb n e r '
scheu Kunsthandlung in Stuttgart .

Mit einer Beilage.

V « rlk 4 « k und Druckt « Ph . M a ck 1 o t.
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